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Zusammenfassung.
Die Arbeit halt, zur Aufgabe, die Veränderungen zu unter­suchen, welche bei 57 Kretinen aller (trade im Anschluss an die durch Trachealkonipression nötig gewordene Operation aufgetreten sind. Die Fälle wurden sämtlich in der chirur­gischen Klinik in Bern operiert. 48 der Fälle wurden vom Verfasser nachuntersucht und es wurde von ihnen das weisse Blutbild aufgenommen. F ür die Beurteilung des Einflusses der Operation auf das gesamte, besonders das psychische Ver­halten waren bei den meist in Anstalten untergebrachten schwereren Fällen von Kretinismus die Beobachtungen des Wartpersonals massgebend, die auch über diejenigen Fälle erhoben wurden, welche nicht persönlich nachuntersucht wer­den konnten.Unter diesen letzteren Fällen befanden sich einige Fälle, welche seit der Operation gestorben waren.Das weisse Blutbild konnte vergleichend vor und nach der Operation in 39 Fällen aufgenommen werden.Da die Durchschnittswerte allein oft eine sehr unzutref­fende Vorstellung von dem wirklichen Geschehen bieten, so wurde einmal die Berechnung nach dem Lipps 'sehen Prinzip der Kollektivgegenstände durchgeführt und sodann in einer
die Streuung für den Nicht-Mathematiker anschaulicher zum Ausdruck bringenden Weise nach den Angaben von Prof. de Quervain ergänzt.Die Resultate, zu welchen der Verfasser kommt, lassen sich in die folgenden Sätze zusamenfassen:1. Das psychische Verhalten blieb in rund s./8 der Fälle unverändert (61 %), erscheint in 23 % derselben als ge­bessert und in rund 16 % der Fälle als verschlimmert.2. Der Kretinismus war bei den Gleichgebliebenen durch­schnittlich etwas weniger schwer als bei den Gebesserten. Am schwersten war er von Anfang an bei den Ver­schlechterten. Es liess sich weder ein Einfluss des Ge­wichts, noch ein solcher des histologischen Charakters der entfernten Struma auf den psychischen Effekt der Operation nachweisen. Die Grösse des zurückgelassenen Schilddrüsenrestes war schätzungsweise bei allen Kate­gorien dieselbe.3. Die nicht immer durch Dekompression von relativ ge­sundem Gewebe erklärliche Besserung lässt an den Weg­fall einer schädigenden Komponente im Sekret, also an eine Form von Dysthyreoidismus als Ursache des Kreti­nismus denken;4. Das weisse Blutbild erleidet durch ausgiebige Entfer nung von Kropfgewebe eine durchschnittliche leichte Verminderung der Gesamtzahl der weissen Zellen, eine Verminderung um 2 % der polynucleären Zellen und eine Zunahme von 4 % der Lymphocyten. Die Streuung ist für die Lymphocyten eine so ausgesprochen nach Plus hin gehende, dass ein Einfluss der Operation auf das Blutbild nicht geleugnet werden kann. Dieser Einfluss ist bei dem oft langen Intervall nicht dem Operationsakt als solchem zuzuschreiben.5. Ein Zusammenhang zwischen der geistigen Besserung oder Verschlimmerung und der Veränderung des Blut­bildes konnte nicht festgestellt werden.6. Ebensowenig fand sich ein Zusammenhang zwischen Ver­änderung des Blutbildes und Menge des entfernten Kropfgewebes.
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